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Auf den ersten Blick scheint Biogas ein guter Baustein für die Lösung unserer Energieprob‐

leme zu sein. Es ist gut speicherbar, die vorhandenen Gaspipelines können für den Transport 

in die Verbrauchszentren genutzt werden, Gaskraftwerke sind sehr flexibel und effizient. 

Leider hat über die ganze Erzeugungskette gerechnet Biogas aus Maismonokulturen einen 

CO2‐Ausstoß von ca. 330 g je erzeugter KWh Strom. Moderne Erdgaskraftwerke erzeugen 1 

KWh Strom mit 428 g Co2. Beide Werte fallen bei der Kraft‐Wärmekopplung natürlich we‐

sentlich besser aus, es gibt aber nur wenige Anlagen, die die Abwärme so nutzen dass ande‐

re Brennstoffe vermieden werden.  

Die Strommenge, die sich aus einer Maismonokultur erzeugen lässt, kann mit einer Photo‐

voltaikanlage auf 1 % der Fläche des Maises erzeugt werden! Zugegebenermaßen nicht wäh‐

rend der Nacht. Anschaulich: Der Stromertrag eines Maisfeldes in Größe eines Fußballfelds 

lässt sich mit Photovoltaikmodulen auf der halben Fläche eines Tores erzeugen. 

Der Flächenvergleich mit einer Windkraftanlage fällt um den Faktor 10 noch dramatischer 

aus. Beurteilen Sie selber wie Maismonokulturen unser Landschaftsbild prägen und welche 

Beeinträchtigungen durch Windenergieanlagen zu erwarten sind! Ganz zu schweigen von 

den Auswirkungen durch Pflanzenschutzmittel und die einseitige Belastung unserer Acker‐

böden. Wird das Biogas nicht mit Monokulturen erzeugt, kann sich seine CO2‐Bilanz erheb‐

lich verbessern, der Flächenverbrauch jedoch bleibt. 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